
Li®bo  L®S®rinnon  und  Le§er!

Das  F`edaktionsteam  wünscht  lhnen  eine  be§inn-

liche Advents-  und Weihnachtszeit.  Für das

neue  Jahr  lhnen  allen  einen  guten  Weg  unter

dem  Segen Gottes,  der  unser  Herz mit Zuver-

sicht  und  Glauben  erfüllen  will.

CEMEINDEBRIEF
Kirchspiel  sippeihausen                  Dezember 2012  bis  Februar 2013
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AUF EIN WORT                          I

Erinnem  Sie  sich,  wann  die  Supermärkte  in  diesem  Jahr die  „Vorweihnachtszeit"
eingeläutet  h@ben?  Der  Markt  in  meiner  Nähe  begann damit  in der zweiten  Au-

gusthälfte  (!).  Über  Nacht quollen  die  Gänge  über  mit  Kisten voller  Spekulatius,
Lebkuchen,  Stollen  und  Schokoladennikoläusen.  Doch  egal,  ob dieser  spezielle
Süßkram"  Sie vom  ersten  Tag  an  wegen  seiner  angeblichen  „Spätsommer-

frische"  verleiten  konnte,  oder ob  Sie  sich  über  dieses  Warenangebot  zur  Unzeit
ereiferten  und  davon  bewusst  fernhielten,  oder  er Sie  dazu  anregte,  in  Gedanken
den  eigenen  Plätzchenplan  zu erstellen  und  nach  entsprechenden  Rezepten  Aus-
schau zu halten  -  das ist alles Schnee von gestern.

Jetzt  holt  uns  das  neue  Kirchenjahr  ein  und  wir  nähem  uns  tatsächlich  raschen
Schrittes dem  Advent  und  der weihnachtlichen  Festzeit.

Vielleicht  ergeht  es  lhnen  wie  mir und  das  Stichwort  ,,Advent"  entlockt  lhnen
einen  Seufzer,  weil  Sie  nicht vergessen  haben,  wie  betrieb§am  uncl  anstrengend
die  letztjährigen  Adventswochen  verliefen.  Was  war  nicht alles zu  planen,  zu  ma-
chen,  zu  helfen.  ln  der  Kirchengemeinde  wie  in  der  politischen  Gemeinde,  in  Ver-
einen  und  Betrieben jagte eine  „Weihnachtsfeier"  die  nächste,  und  die  Liste der
eigenen  Pflichtaktivitäten  schien  auch  ellenlang  zu  sein.
Und  damit  geht's jetzt  wieder  lo§?

Ehrlich  gesagt:  Die  Adventswochen  völlig  „umzukrempeln"  wird  vermutlich  we-
der gelingen  noch  sinnvoll  sein.  Wir haben  ja  durchaus  Freude  an  so  manchem
adventlichen  ,,Sondereinsatz"  wie  Backen,  Werkeln,  Briefeschreiben  u§w.  -nicht
wahr?!  Gut,  dass das  so  ist!

Jedem  Tag  der  Adventszeit  aber  trotzdem  und  ganz  persönlich  einen  besonderen
Wert  beizumes§en,  sei  es für  10  Minuten  oder für eine  Stunde,  darauf  kann jede
und jeder  von  uns  selber  Einfluss  nehmen.
Um sich in der Gemeinschaft mit anderen  Menschen auf den Advent und  was er
verheißt  einzustimmen  und  um  eine  Zeit der  Stille  einzuüben,  sind  Sie herzlich
eingeladen  zu  vier  Andachten  in  der  Zeit  „zwischen  den  Kirchenjahren``,  also  zwi-
schen dem  Ewigkeitssonntag  und dem  ersten  Adventssonntag.

Der  ort:  die  Kirche  in  Mosheim                      Die  Tage:                        Dienstag,  27.11.

Mittwoch,  28.11.

Donnerstag,  29.11.

Freitag,  30.11.

Dieuhrzeit:     19  Uhr30,      DieDauer:       jeweilsca.  30  Minuten

Vorkonntnis  brauchen  Si®  keine,  nur die  Bereitschaft,  sich  „außer  der  Reiho"  zum
Singen,  Hören,  Schweigen,  Beten  auf  den  Weg  zu  begeben.

Gundula  Kühneweg



MONATssFiucH  DEZEMBm

Gedanken  zum  Monatsspruch  Dezember  2012

Herzen erwärmen und
Augen zum Glänzen  bringen

-Die  dunkle  Jahreszeit  durfte  schneller  vo-

rübergehenl    lch   kann   verstehen,   dass   Men-

schen   unter  saisonalen   Depressionen   leiden

und   mit  kunstlichem   Licht  therapiert  werden

Andere  fliehen   im   Winter  auf  ihre  Sonnenin.

sel     Unser   Wohlbefinden   hängt   sehr   davon

ab,  ob  wir genug  Licht  tanken

Darum  steht  „Dunkelheit"  auch  als  Syno-

nym   fur  das,   was   unser   Leben   belastet   und

nicht   durch   Lichttherapie   und   Flugreisen   be-

hoben   werden   kann`   Kummer,  Trauer,   Sorge,

Angst.    Diese   Dunkelheit   betrifft   uns   durch

personliche  Ereignisse,  oder  sie  betrifft  ganze
Nationen   in   Zeiten   von   Wirtschaftskrise.   Na-

turkatastrophen  oder  Krieg.

„Siehe,     Finsternis    bedeckt    das     Erdreich

und    Dunkel   die   Völker",    klagt   Jesaja    uber

Jerusalem,  als  seine  Einwohner  nach  langiäh-

rigem   Exil   zurückkehren    Sie   finden   eine   ka-

putte  Stadt vor,  in  der  das  Nötigste  fehlt  und
in  der  man  C.erechtigkeit  vergeblich  sucht

Jesaja    ruft    in    dieser    Situation:    „Mache

dich    auf   und   werde    licht,    denn    dein    Licht

kommt!"    Mit    anderen    Worten:     Finde    dich

nicht   abl   Steh   auf,   denn   Gott   kommtl   Lass

dich   von   seinem   Licht  anstecken   zLir   Freude.

zur  Hoffnung,  zur  Liebe.  Dann  wird  sich  vieles

zum  C.uten  wenden

Mit   dem    Kind    in   der   Krippe   ist   Gottes

Licht  in   die  Welt  gekommen.   Es  hat  dort  ge-

leuchtet,  wo  Kälte  und  Dunkelheit  unter  den

Menschen  herrschten.  Es  hat  Herzen  erwarmt

und  Augen zum  Glanzen  gebracht.  Es  hat von

seiner   Kraft   bis   heute   nichts   verloren.   kann

uns  dem  Dunkel  entziehen,  ur\s  anstecken.

Wir   konnen    selbst   zu    Lichtträgem    und

Warmespendern    werden,    clenn    unser    Llcht

kommt  und  Gottes  Herrlichkeit geht  uber  uns

auf.

Andrea  Braner,  Pftirrerin  und

Kindergottesdienstbeauftragte

--``-:        :i

GEHT  AUF  üBER  DIRI

UND  DIE  HERRLICHKEIT  DES  HERRN

DENN  DEIN  LICHT  KOMMT,

MACHE   DICH   AUF, WERDE   LICHT;                                         Monats5piu(hDezemb€r2oi)   Je5a)a6oi

UMBAU   GEMEINDERAUM   SIPPERHAUSEN

hat,    kommt   öfters.   Und   die,   die   schon
lange   dabei    sind,    freuen   sich    bestimmt

über  neue  Gesichter.  Gebaut  wird  mit  Mit-
teln   aus   der   Landeskirche   und   aus   dem
Kirchenkreis.   Zur  Verfügung   stehen  etwa

160.000  Euro.  Davon  muss jegliches  Bau-

material    und    die   von    Firmen   geleistete

Arbeit     bezahlt     werden.     Die     Gemeinde

Malsfeld  stellt  un§  während  der  Bauphase

ihre   F]äume   im   Dorfgemeinschaftshaus   in

Ostheim  und   Mosheim  für  die  Konfirman-

Gruppen  genutzt  werden   kann.   Der  neue

große   Gemeinderaum   §oll   etwa   sO   Sitz-
plätze   bieten.   Die   Bestuhlung   und   lnven-
tarbeschaffung   soll  durch  Spenden  finan-

ziert  werden.  Erfreulicherweise  sind  §chon

jetzt  ca.   5.000,00   Euro  an  Spenden   aus
unserer     Gemeinde     eingegangen.     Dafür

allen  ganz  herzlichen  Dank!  Ob   10,00  Eu-

ro   oder   500,00   Euro   jede   Spende   trägt
dazu   bei,   dass   Stühle   und   Tische   ange-
schafft  werden  können.   Auch  der  Posau-

den-,   Kinder-,  Jugend-  und  Erwachsonen-
arbeit       unentgeltlich       zur       Verfügung.

Wenn.s   mal   fertig   ist,   unser   neues   Ge-
meindehau§,   soll.s   von   außen   aussehen
wie  ein   „griechisches  Atrium".   Alle   Fens-

ter   sind   zugleich   Türen,   die   nach   außen

auf   einen   etwa   2   Meter   breiten   Freisitz
führen,   der  sich  .und   um  den  neuen  Ge-

meinderaum   zieht.   Neben  der  Küche,   die
schon   alle   kennen,    wird   in   Zukunft   ein

kleinerer   16   qm   großer   Raum   zur   Verfü-

gung   stehen,   der  als  Stuhllagerraum,   als
Raum  fürs  Büffet  oder  als  Raum  für  kleine

nenchor  hat  dafür  eine  beträchtliche  Sum-
me  in  Aussicht  gestellt.   Die  Geldspenden

anlässlich  der  Beerdigung  von  Herm  Arno

Hain  sollen  für  die  Beleuchtung  verwendet

werden.
Für   alle   bi§her   getane   treue   Mitarbeit   in

jeglicher   Form   sage   ich   im   Namen   aller,
die   den   F`aum   später   Mal   nutzen   wollen
und   werden,   ganz   herzlich   ,,Danke!"   und
freue  mich  auf  kommende  Dienstage,  Frei-
tage und  Samstage.

lhre  Pfarrerin  G.  Ostheim



UMBAU   GEMEINDERAUM   SIPPERHAUSEN

UNGLAUBLICH!   - das  Dach  ist drauf

Seit    Pf ingsten    wird    am    Gemeindehaus
Sipperhausen  ehrenamtlich  gearbeitet:

ausgeräumt,   abgerissen,   ausgeschachtet,
aufgemauert.   An   jedem   Samstag,   an   je-
dem     Freitagnachmittag    und    an    jedem
Dienstagabend  finden  sich  Freiwimge  ein,

die  Hand  anlegen.   Unter  Anleitung  und  in

kleiner,    feiner    und    beständiger    Runde,

immer  mit   Helmut  und   Horst,   im   lnneren

des   Raumes  gewerkelt.   Die   Fenster  wird

die   Schreinerei   Kirchhoff   liefern   und   die

großen  Türelemente  die  Firma  Apel.  Unter
Anleitung   von   Herrn   Marx   wurde  an   reg-

nerischen  Novembersamstagen  das  Dach-

Ab§praclie   mit   Herrn   Michael   Meyer,   der

au§  verschiedensten  Gründen  unser  Archi-
tekt,   Bauleiter,   Materialbe§orger   und   An-

sprechpartner  für  alles  geworden  ist,  trifft
man  sich  am  gewohnten  Ort  zur  gewohn-
ten   Zeit.   Nicht   alle   oben   genannten   Ar-

beitsbereiche    hat    er    sich    ausgesucht,
musste   aber,   aus  der  Not  geboren,   eine
Aufgabe   nach   der   andei.on   übernehmen.
Und   er   macht   das   gut.   F`ichtig   gut.   Un-

glaublich!     Maurermeister     Werner     Hund
und  seine  ,,Gesellen"  haben  bis  zur  Dach-
first    den    großen    neuen    Gemeinderaum
hingestellt.   Die  Familien   Klapp  und  Hocke

haben   durch   die   Bereitstellung   ihrer   Ma-

schinen  und  Geräte  wesentlich  zur  Erleich-
teriing  und   Durchführung  der  Abriss-  und

Aufbauarbeiten   beigetragen.       Der   Dach-

stuhl    wurde    durch    die    Firma    Rothauge
erstellt   und   die   Firma   Lewandowski   hat
das   Dach   eingedeckt.   Seit   dem   wird   in

bord      gestrichen.  Am
Freitagabend        wird

immer       nachgefragt,
wer       am       Samstag
kocht     und     für     den
Nachmittag        backt.
Frauen     und      Männer

aus     Ostheim,      Mos-
heim,       Sipperhausen,

Dickershau§en        und
Hombergshausen     ha-

ben   in   den   zurückliegenden   Monaten   für

die  Verpflegung  gesorgt.   Wer  noch   nicht
zum   Zuge   kam,    kann   sich   bei   Pfarrerin

Ostheim   gerne   melden.    Wir   freuen    uns

auch   im   Dezembei,   Januar,   Februar   und
März  noch  über  schönes  Essen  und  über
leckere  Torten.  Es  darf  natürlich  auch  He-
fekuchen  sein.   Die  Jugendlichen,   die  ihre

Mithilfe   in   Aussicht   gestellt   haben,   §ind

für  die  kommenden  Wochen  herzlich  ein-

geladen  bei  den  lnnenarbeiten  und  bei  der
Gestaltung  der  AUßenanlagen  im  kommen-
den   Frühjahr   zu   helten.    lch   freue   mich

schon  auf  Pflasterlegen  mit  den  Jugendli-

chen,  die  schon  mal  l(niend  ganze  Samsta-

ge  mit  uns  verbracht  haben.  Das  war  an-
strengend,  hat  aber  richtig  Spaß  gemacht.
Ab®r   auch   die   Erwachsenen,   die   schon

immer  mal  wissen  wollten,  was  „da  oben"

gemacht   wird,    sind   herzlich   eingeladen.
Wer einmal  dabei  war und  Feuer gefangen

ADVENT  IN  DEFt  SCHMIEDE

Mosheimer Schmiedeweihnacht mit Weihnachtsmarkt



ADVENTSKONZERT

ADVENTSKONZERT
Samstag, 22. 12. 2012,  19 Uhr

Kirche Ostheiin

Jochen Fau]hammer
Bass
Ralfschwarz-Aschenbrenner,
Orge] und Klavier

Werke von
M. Praetorius,
D.  BLLxtehude,
J. S. Bach,
R. Schumann,
]. Brahms, u. a.

Fest]iche und
beslnn]iche Muslk
aus mehreren
]ahrhundeiten

Eintritt: 8 €

RÜCKBLICK

Eiserne  Konflrmation  am  23.09.2012,  Konfirmationsjahrgänge  1946/1947

Hinteie  F}eihe  von  links:  Pfarrerin  Ostheim,  Ludwig  Wißmann,  Karl  F]udolf  England,  Anna

Ursula  Walley  geb.  Salzmann,  Friedi'ich  Trieschmann

Vordere  Reihe  von  links:  Käthe  Otto  geb.  Hain,  Edith  Frese geb.  Herwig,  lnge  Ruschke  geb.
Fleichmann,  Traudi  Freund  geb.  Brandt,  Gerda  Weber geb.  Wagner,  \^/ilhBlmine  Lohr geb.

RLng,  nicht  im  Bild:  Heinz  Wüst

Kaffee  und  Kuchen  zu  Erntedank am  Hof  Otto  in  Mosheim  am  07.10.2012



RÜCKBLICK

Goldene  Konfirmation  am  23.09.2012,  Konfirmationsiahrgänge  1961 /1962
Hintere  Reihe  von  links:  Pfarrerin  O§theim,  Annelie  Umbach  geb.  Helferich,  Ute  F]ode  geb.
Hinkelbein,  Roswitha  Witzel  geb.  Ludwig,  Renate  Entzeroth geb.  Bickel,  Gerhard  Kurzrock,
Klaus Aßmus,  llka  Johannes geb.  Kauf,  Karl-Heinz  Krug,  Hans-Jürgen  Ftöse
Vordere  F`eihe  von  link§:lrene  Hofmeler geb.  Harbusch,  Walter  Braun,  Kurt  F}ichter,  Günte.

F}öse,  Gertrud  Bendig  geb.  Zimmermann,  Anneli  Simon  geb.  Hellwig

Diamantene  l(onfirmation  am  23.09.2012,  Konfirmation§jahrgänge  1951 /1952
Hintere  Reihe  von  link§:  Pfarrerin  Ostheim,  Bernhard Winkler,  Adam  Eberwein,  Herbert

Fliemenschnejder,  Elli  Schade  geb.  Seitz,  Heinz  Schade,  Annelie§o Vogt geb.  Reiße,  Karl
Heinz Wenderoth,  Kurt Wenderoth,  Heiniich  Otto,
Vordere  F`eihe  von  links:  Wilhelm  Becker,  Johannes  Otto,  Relnliold  Siemon,  Inge  Lampe

geb.  Frommann,  Kurt  Freitag,  Hans-Heinrich  Klapp

ADVENTSKONZERT

Adventskonzeit

Wie könnten wir uns wohl  die Adventszeit, die Zeit vor Weihnachten oder gar
Weihnachten  selbst vorstellen  ohne  Musik? Vvir sehnen  uns  nach  festlicher
Stimmung,  nach den vertrauten  Düften von Stollen, Gebäck ur`d Plätzchen,
danach,  anderen mit Geschenken eine Freude zu machen, aber auch nach  Stille
und Besinnlichkeit.  Doch  was wäre all  das für un§ ohne die  Mu§ik,  die unserer
Freude Ausdruck verleiht und die Zeiten innerer Ruhe begleitet?
Vvir möchten  Sie mitnehmen auf eine musikalische Reise durch die Advents-und
Welhnachtszeit,  die  lhnen Zeit bietet zum Zuhoren.  zum Wieder-und Neuhoren
von verti.auten  Liedern und weihnachtlichen Überraschungen, aber auch zum
Mitsingen von  Liedern,  die für uns jedes Jahr aufs Neue Advent und Weihnachten
hörbar und ftJhlbar machen.
Fröhlich  oder  besinnlich,  ernst  und  manchmal  auch einfach lustig -Musik und
Texte aus vier Jahrhunderten  lassen Sie die verschiedensten Facetten von Advent
und Weihnachten erleben.
Dazu  laden wir Sie und  lhre Lieben  ein,  am Samstag,  den  22,12. ,  um 19 Uhr in  die
Ostheimer Kirche zu kommen.

Herzlichst,  lhre Musjker

Jochen  Faulhammer und Ralf Schwarz.Aschenbrenner



EIN   SCHRITT   NACH   DEM   ANDEREN

Du  tust  mir kund

den Weg zum

Leben:  Vor  dir

ist  Freude  die

Fülle  und  Wonne

zu  deiner Rech-

ten  ewiglich.

Psalm   16,11

EIN   SCHRITT  NACH   DEM  ANDEREN

Manchmal  sieht  man  den  Wald  vor  lauter  Bäu-

men  nicht.  Kennen  Sie das  auch? Manchmal  ist

man  vor  laiiter  Kummer,  Sorgen  und  Verzweif-

lung    so    benebelt,    dass    die    Sonnenstrahlen

grösste  Mühe  haben  durchzudringen.
Die  Wärme  ist  da.  aber  nicht  spürbar.   Das

Licht  leuchtet,  wird  aber von  dem  verfinsterten

Gemüt absorbiert.  E§ scheint aussichtslos  -der

Weg,  der  zu  einer  Lösung,  einer  Erleichterung

oder  Entspannung  führen  könnte,  ist  verspe.rt.

Das  Leben fühlt sich schwer an, die Glieder sind

träge  -  jeder  einzelne  Schritt  fällt  schwer  und

bereitet  große  Mühe.  Das  eisene  Vertrauen  ist

möglLcherweise  beschädigt.

Wenn  das   so   ist,   k@nn   vielleicht  ein   ande-

rer  einspringen.  Einer,  der  vertraiien  kann,  der

Hoffnung in sich trägt, einer.  der stellvertretend

die Gewisshejt  äus§ern  kann:  Gott.  Er überlässt

dich   nicht  dem  Tod,  dem   äußersten  men§chli-

chen  Ende.  Vielleicht  können  Gottes  Vertrauen

und  seine  Hoffnung  auch  dem  eigenen  Leben

wieder  Kraft verleihen.  Vielleicht  lichtet  sich  der

Nebel  dann  ein  ganz  klein  wenig  und  der  Weg,

der   gegangen   werden   könnte,   wird   plotzlich

sichtbar.  Vielleict`t  findet  in  diesem  Moment  ein

kleiner  Sonnenstrahl  den Weg durch  den  Nebel

in  das   Herz.   Und   vielleicht  hebt  er  in  all   dem

Kummer etwas  heraus.  das froh  macht.  tröstet,

stärkt,  errnutigt.

Wer   weiß,   welche   Schritte   dann   möglich

werden,   einer   nach   dem   anderen.   klein   an-

gefangen   -  auch   aus  dem   kleinen   Samenkorn
wächst  ein großer Baum.

NYREE   HECKMANN

RÜcKBLicK                              E

Aufnahme der neuen  Konfirmanden am  30.09.2012-Vorkonfirmanden  2012

Aufnahme der neuen  Konfirmanden  am  30.09.2012-KU  5/6



VERANSTALTUNGEN   UND   RÜCKBLICK

Bethelsammlun

Die  Abholung  an  den  Sammelstellen  am  02.02.2013  erfolgt  in  diesem  Jahr
von  Jugendlichen,  Konfirmanden  und  der Jugendfeuerwehr  unserer  Gemein-
den.  Diese  bringen  die  Säcke  zur  Sammelstelle  nach  F`emsfeld.
In jeder  Kirchengemeinde  im  Kirchenkreis  Homberg  läuft  in  der Woche vom  28.01.  bis
01.02.2013,  wie jede§  Jahr  eine  Kleider§ammlung  fü. die  Bodelschwingschen  Stiftun-

gen  Bethel  in  Bielefeld.  ln  den  Dörfern  ist  dann  am 02.02.  jeweils  eine  Jugend-oder
Gemeindegruppe  zuständig,  die  Spenden  an den  Sammelstellen  abzuholen  und  zu den
zentralen  Sammelcontainern  zu  bringen,  die  von  Bethel  bereitgestellt  werden.  Mit  dem
Erlös  wird  erstens  die Arboit  der diakonischen  Einrichtung  in  Bielefeld  unterstützt,  die
sich  für  psychisch  und  physisch  beeinträchtigte  Menschen  sowie  für  sozial  Schwache
engagiert  und  ihnen  auf  vielfältige Weise  Lebenshilfe  bietet.  Zweitens  unterstützen  Sie
mit jedem  Kilogramm  die Jugendlichen  des  Kirchenkreises  Homberg,  die  durch  den
Dienst  der  Sammelcontainerfüllung  selber dazu  beitragen,  dass Jugendaktionen  unter-
stütz{ werden  können,  wie z.  8.  die  Fahrt  zum  Kirchentag  nach  Hamburg  2013,  der
Konficup  u.  v.  m. Wir danken  allen  Spendem,  die  bereit  sind  ihren  Kleiderschrank  au§-
zumisten  und  sich  von  liebgewonnenen  Dingen  trennen!
Kirsten  Falinski,  Jugenddiakonin  im  Kirchenkreis  Homberg

60  Jahre  Freiwilli e  Feuerwehr  Si erhausen,  25./26.08.2012

Herzlichen  Dank  der  Freiwilligen  Feuerwehr  und  allen  Kuchenbäckerinnen  für die  Spen-
de von  in§gesamt 340,00  Euro
(130,00  Euro  Spende der  Feuerwehr,  210,00  Euro  Erlös  Kaffee  und  Kuchen).
Der  Betrag  soll für den  Umbau des Gemeinderaumes verwendet werden.

Erntedank  am  Hof  Otto  in  Mosheim  am  07.10.2012

lM   DEZEMBEFt

lm  Dezember
lch  wünsche  dir einen,

der dich  aufhält,

wenn  du  in  den  adventlichen
\

::::::,:r:t,tcfha::stde,nen weg,       fi
freundlich aber bestimmt,

:: £:es:dkuoLn:eehna|taennn::.d    €p`

/
' riä`-

§E=•.€ää#=*aä_

lch  wünsche dir einen,

der den  Ton  leise  dreht,

wenn  es  um  dich  oder  in  dir

lärmt  und  brummt.

Er öffne dein  Ohr,  damit  du

unter all  den  Geräuschen

die  Stimme  des  Engels vernimmst,

der von  Freude singt.

3iS^jiäp:,=€=±;`:ä.
TEXT   TINA  V
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KINDERSEITE-BROT  FÜR  DIE  WELT

K.`r`derse.`te

Evangelisch -was ist das? BROT FÜR DIE WELT

Welt  „Brot  für  die  Weitu  ist

der  Name  einer großen  und

bekannten  Hilfsorgamsation

de.  evangelischen  Kirche.  lhre

Aufgabe  ist  die  Unterstützung

von  Entwicklungslandern  in

Afrika,  Asien  und  Lateinameri-

ka.1959  wurde  ziim  ersten  Mal

zu  einer Spendenaktion  unter

dem  Namen  „Brot  für die  Welt"

aufgerufen.  Ausloser war eine

schwere  Hungersnot  in  lndien.

Aus dieser Aktion  wurde  eine

dauerhafte  Einrichtung.

lm  Laufe der Zett  hat  sich

die Art der  Unterstütziing

verändert.  Die  Hilfe  §oll  die

Empfänger  nicht  beschämen.

Sie  soll  die  Mensclien  auch

nicht  abhängig von  ständiger

Hilfe  machen.  Es geh[  um

schnelle  Hilfe,  zum  Beispiel  bei

Hungersnöten  durch  Dürre.

Überschwemmung oder Erdbe-

ben.  Und  es geht  um  gezielte

Förderung.  „Brot fur die  Welt"

arbeitet  mit  Partnern  in  den

Hilfsländern zusammen.  Sie

iinterstützen  die  Menschen,

Hilfsprojekte  selbstständig

durchzuführen.  Das geschieht

zum  Beispiel  durch  den  Bau

von  Kindergärten  und  Schulen.

Krankenhäusern,  Briinnen  und

Solaranlagen.

Die  Menschen  in  den  Entwick-

lungsländern  sollen  sich  selbst

helfen  können.

Aus:  „Evangelisch  -  was  ist  das?",  Christian  Butt.

(c)2011   by  Calwer Verlag Stuttgait,  www.calwer.com

VERANSTALTUNGEN

o-Freizeit vom  1.  bis  2.  Dezember 2012

Wir  beginnen  mit  dem  Einüben  der  Krippenspiele,  basteln,  feiern,  erzählen,
spielen ,..,  im  Ev.  Freizeitheim  Niedenstein,  Ermetheiser  Straße  2,  34305
Niedenstein,  Tel.  0  56  24  /  99  79-0.

Wir  suchen  Sponsoren,  die  unsere  Kigo-Freizeit  in  Niedenstein  unterstüt-
zen.  Viele  Kinder  zwischen  3  und  13  Jahren  fahren  gerne  mit.  Um  die  Kos-
ten  für  die  Kinder  möglichst  gering  zu  halten,  freuen  wir  uns  über je
noch  so  kleine  finanzielle  Zuwendung.  Herzlichen  Dank.

iel  2012  in  Osth®im

Für  das  diesjährige  Krippenspiel  in  Ostheim  werden  noch  Helfer  zum  Ein-
üben  gesucht.  Wer  Lust  und  Zeit  hat,  kann  sich  gerne  bei  Tanja  Brögeler,
Tel.  0  56  61/  92  3106,  melden.

Konfirmandenfreizeit,  8.  bis  10.  Februar  2013

im  Ev.  Freizeitheim  Niedenstein,  Ermetheiser  Straße  2,  34305  Niedenstein
Tel.  0  56  24  /  99  79-0.
Wer  als  Konfirmandenhelfer  mitfahren  möchte,  meldet  sich  bitte  bis  zum
15.01.2013  im  Pfarramt.

Aufnahme der  KU  3  Kinder

Donnersiag,17. Januar 2013,18.00  Uhr im  DGH  Mosheim

Geplanter  Unterrichtstag,  Mittwochs,  15.00  Uhr  bis  16.00  Uhr
Dei.  Gottesdienst  zur Aufnahme  findet  am  27.01.2013  in  der  1(
heim  statt.

Weltgebetstag am  1.  März 2013

Die  Frauen  aus  Mosheim  werden  um  die  Vorbereitung  gebeten.
Der  Termin  für den  Studientag  wjrd  noch  bekanntgegeben.

Die  Gebetsordnung  kommt  im  Jahr  2013  aus  Frankreich  und  hat  das  The-
ma:  „lch  war  fremd  -ihr  habt  mich  aufgenommen".

Bethelsammlun 28.  Januar bis  1.  Februar 2013

Sammelstellen:       Frau  sieglinde wagner  in  Dickershausen
Fam.  Hans  Paulus  in  Ostheim
Fam.  Heinrich  Emmeluth  in  Mosheim
Frau  Marielene  Erbeck  in  Mörshausen

Bitte  nach  dem  1.  Februar  keine  Kleidersäcke  mehr  abgeben.
Näheres  s.  nächste  Seite.



VERANSTALTUNGEN

Mosh®im
Sipp®rhsn.

Blb®lgüpröch
Blb®l ®md®ck®n-GL.ub®n tdlm

04.12.2012     Ein  weg  durch  die  Adventszeit

18.12.2012    Adventlicho zusammenkunft
im  Hati8® \^/®nd®roth

Dlmst®9$ 20.00 Uhr
DGH Mosh®im

Elke  und  Klaus
Tümmler

Gudrun  Ostheim
E.  und  K.  Tümml®r
Margret Wenderoth

75.  Ökumenische Bibelwoche 2012/2013
- Auf gutes Land gesät -
7 Zumutungen aus dem Markusevangelium

08.01.2013     Dor lJimm®I  roißt auf  .Evang®lium.
-Botschaft in  Buchform,  Markus  1,1-15

22.01.2013     Wer  hat das  Sagen?  Heilung  und  Vergebung
Markus  2,1-12

05.02.2013    Euch  ist es gegeben Gutes Land-viel  Frucht
Markus 4,  3-20

Mittwoch          Ohne Berührungsangst
13.02.2013     Die wunder Jesu und die wunderwerke der

Diakonie,  Markus  7,  31-37

26.02.2013    Was sagon dis Louto?
Verstsndnis und Missverständn8     ,  L
Marku$  8,  27  -  9,  1

Elko uW _
Tümnh

Gudrun  Ostheim

Thomas Jeising
u.8.

Thomas  Jeising
u.a.

GudrunosthojmL:..>,

__ ---_

Hausabendmahl

Wer  im  Advent  noch  ein  Hausabendmahl  wünscht,  meldet  sich  bitte  im
Pfarramt  oder  bei  den  Kirchenvorstehern.

KINDEF]SEITE-WEIHNACHTEN

Janne  und  Jesper

Fröhliche Weihnachten !

I      „lch      will      nicht      mit!"

schreit    Janne    und     knallt

die    Tür    zu.    Mega-doofes

Weihnactitsfest.        Allein

mit     Mama     ln     diesem

fremden                Kuhdorf!

Ohne  Papa.  der  zu  sei-

rier  Freundin   gezogen

ist,   weil   dle   ein   Baby

von  ihm  erwartet.  Wie

kann    er    Mama     und

Janne      verlassen      urid

Vater   von   einem   anderen

Kind  werden?  Und  Mama?

Zieht   Hals   über   Kopf  mit

Janne  aus  der  Stadt,  weg
von     Schule     und      Freun-

dimen,  und  mietet  ein  altes

Fachwerkhaus,   um   hier   als   Pflegerin   im   Al-

tenheim  zu  arbeiten.  „Wir  fangen  neu  anl",

hat sie  gesagt  und  nicht auf Jannes  Protest-

geschrei  gehort

„lch   gehe!   ln   zehn   Minuten   beginnt  der

Gottesdienst",  ruft Mama   Janne,  allein  in  die-

sem   Hexenhäuschen,   in   dem   die   Mause   im

Gebalk   trippeln?   Niemalsl    Schnell   zieht   sie

sich  was  uber  und  lauft  lustlos  neben  Mama

durch  den  grauen  Schneematsch.

Und  dann  lässt Janne  slch  doch  vom  Glo-

ckenklang  in  die  kleine  Dorfkirche  locken  und

vergisst   ihren    Frust     Wie    gemutlich    es    hier

ist,   merkt  sie  schnell.   Die   Leute  schütteln   eiL

nander  die   Hande,   lachen.   Rote   Kugeln   und

selbst   gebastelte   Strohsterne   baumeln   vom

hell   strahlenden   Weihnachtsbaum    Die   Pfar-

rerin  begrußt  die  Gemeinde  lachelnd.

Das erste  Lied  kennt Janne  und  singt leise

mit:   „lhr   Kinderlein,   kommet     ."    Schon   kom-

men  sie,  die  Kinder,  verkleidet  als  Maria   und

Josef,   Wirtsleute   und   Hirten,   Engel   und   Kö-

nige   Noch  nie  hat  die  Weihnachtsgeschichte

Janne   so   gut   gefallen.   Gern   wäre   sle   auch

einer  der   Engel   mit  weißem   Kleid   und  Gold-

band  im   Haar.

Auf dem  Heimweg  hüpft ein  Hirten-Junge

in   Fellweste  und   Filzhut  vorbei.  „Hey!'',  grinst

er  Janne  an.  „lch  bin  Jesper  und  wohne  auch

in   der   Schustergasse.   lch   besuch'   dich   mal!

Okay7"   Ohne   Jannes   Antwort   abzuwarten,

ruft  er  „Frohliche  Weihnachten!"  und  spurtet

los,   „Fröhliche   Welhnachten",   flustert   Janne

mlt  glanzenden  Augen.

\'11111    \)       11'1'1,1_,1



JAHRESLOSUNG  2013

IRGENDWIE   ...

lrgendwie  sind  wir  hier  nicht  richtig

zu  Hause.  lrgendwie  ist  das  Leben

hier zu  eng oder zu  weit.

lrgendwo muss es doch einen Ort

geben, wo man  rundum glücklich  ist.
lrgendwann muss das unruhige Herz

doch  einmal einen  Hafen erreichen.

Zum  Glück gibt es das Glück.

Noch  ist es zu groß und zu wenig

für uns.  Noch  müssen wir wachsen

und  kleiner werden.

Eines Tages aber wird  Gott

abwischen alle Tränen von  unseren

Augen.  Und  alles wird gut sein.

Gott weiß wie.  Gott weiß wo.

Gott weiß wann.

F!EIMIARD   ELLSEL  zur  Jahreslosung  2013.  Wir

haben  hier keine  bleibende  Stadt,  sondern  die

zukunf tige  siichen  wir.  Hebraer  13,14

JAHRESLOSUNG

W'Lvhßbwh'Lev
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HEBRÄER       13.14

VERANSTALTUNGEN

Gemeindecaf6

Donnerstag,17. Januar 2013,14.30 Uhr b/.s  77.00 tM/
im DGH  Mosheim
Thema:  ,,Türen"  -Der Januar,  der  Monat  mit  zwei  Gesichtern

•  Der  Januar,  die Tür  zum  neuen  Jahr

Referentin:  Gudrun  Ostheim

Neujahrskreppeln  backen für uns die  Frauen  aus Hombergshausen,  Lenge-
mannsau  und  Mosheim.

Donnerstag,14.  Februar 2013,14.30  Uhr bis  17.00  Uhr im  DGH  0stheim

Thema:  „Rückblick  850-Jahrfeier  Ostheim

Referenten:  Renate  Entzeroth  und  Hans-Jürgen  Flöse

Backen werden die Frauen  aus Sipperhausen,  Dickershausen und Ostheim.

Einladung  zu  den  Frielendorler  Bibeltag®n

Zu  den  Eckpfeilern  unseres  christlichen  Glaubens  gehören  christliches  Le-

ben und christliche  Hoffnung.  Auf die  Frage,  wie das  aussehen  kann,  hilft

als  zentrale  Antwort  ein  Hinweis  auf  den  Kloinen  Katechismus.  Mit  den

lnhalten  des  Kl.  Katechi§mus  von  Martin  Luther  befassen  sich  die  Frielen-

dorfer Bibeltag®   (Nachfolger  der  Harler  und  der  Leimsfelder  Bibeltage)  bis

Feb.  2013.  Sie  finden  im  Dietrich-Bonhoeffer-Haus,  dem  Ev.  Gemeinde-

zentrum  in    Frielendorf,  Hinter  den  Höfen  (jeweils  ab  19.00  Uhr)  statt.

05.12.2012            ,,ln christus getauft -von der sünde befreit"
mit Prof .  Dr.  Helmut  Umbach,
Kassel  (Neues  Testament,  Dekan  des  KK  Fritzlar)

23.01.2013            „Die selbstvergegenwärtigung Jesu christj  im Abend-
mahl"  mit  Prof.  Dr.  Paul  -  Gerhard  Klumbies,  Kassel(NT)

20.02.2013            „Du darlst -Die zehn Geboto"
mit  Prof.  Dr.  Margot  Käßmann,  Berlin  (ehem.
Landesbischöfin  in  Hannover  und  Flatsvors.  der  EKD,
Lutherbotschafterin  der  EKD)

Diese  Veranstaltung  findet  in  der  Klosterkirche
Spieskappel,  Klosterstraße,  34621   Frielendorf  statt.

Zur Bildung von  Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an das Ehepaar
Wenderoth  |Tel.:  05662/2078) oder an Pfari.erin Ostheim  lTel.:  05685/
667).



FREUD   UND   LEID

Getauft wurden:

09.09.2012       Mika  Ringat  aus  Dickershausen
in  der  Kirche  Sipperhausen

„Denn  er hat seinen  Engeln  befohlen,  dass sie dich
behüten  auf allen  deinen Wegen,  dass sie dich  auf
Hä.nden  r/agen" Psalm  91,  11

09.09.2012       Jona  ploch  aus  Mosheim  in  der  Kirche  Mosheim

„Denn  er hat seinen  Engeln befohlen,  dass sie dich
behüten  auf allen  deinen Wegen,  dass sie dich auf
Händen tragen  und du deinen  FUß nicht  an  einen  Stein
sfoßesf" Psalm  91,  11  + 12

28.10.2012       Lea  Koch  aus  Dickershausen

in  der  Kirche  Sipperhausen

„Und  siehe,  ich  bin mit  dir  und will dich  behüten,  wo
du  hinziehst  ...  Denn  ich  will  dich  nicht verlassen,  bis
ich  alles tue,  was ich dir zugesagt habe.``
1.  Mose  28,15

Goldene Hochzeit feierten:

29.09.2012       lnge und  Gottlob Hocke aus  sipperhausen

„lch will dich segnen  und du sollst ein
Segen se;.n. " 1.  Mo§e  12,  2

13.10.2012       Waltraud  und willi  Ellenberger aus  sipperhausen

„Nun  aber bleiben Glaube,  Hoffnung,  Liebe,  diese
drei;  aber die Liebe ist  die größte unter ihnen"
1.  Korinther  13,13

Beerdjgt wurden:

30.08.2012     Maria  Kopia geb.  Weidemann aus  Mosheim
*   10.03.1922       t  27.08.2012

„So will ich  doch deiner nicht vergessen.  Siehe,  in die
Hände habe ich  dich gezeichnet;  deine Mauern sind
/.mme/ da  vo/ m/./. "  Jes.  49,  15b + 16

ZWISCHEN  DEN  JAHREN

Zwischen  den  jahren  ...

...  lasse  ich  die  letzten  zwölf  Monate

noch  einmal  an  mir vorbeiziehen.

Gibt es etwas, das offen geblieben  ist?

Jetzt wäre Zeit,  um es zu  klären.

Was wollte ich  schon  lange erledigen?

Jetzt  habe  ich  die  Möglichkeit dazu.

Bei wem  habe  ich  mich  schon viel

zu  lange  niGht  mehr gemeldet?

Jetzt  rufe  ich  ihn  oder sie  an.

Die Tage zwischen den Jahren sind

voller Gelegenheiten.  lch  will  sie

nutzen  und gestalten.

TINA   WILLMS



GOTTESDIENSTPLAN

Sii)perha usen                   Ostheim                        Mosheim

27.  bis  30. I ] .1)'.b'sl.r Andacht, jeweils  19: 30 Uhr Kirch€

02.12.1SoimAdvcnt
10:45 09:30

Besonderer Gottesdienst zum  1. So. im Advent und zum

09.12.2`SoimAdwni 15..30 Uhr Mosheim, Advent in der

09.12.2SoimAd`eni 10:45 09:30

11.   bk;   14.12.I),_I,'sl.r_
Adventsandachien in der SipperhäL

Di. und Mi. 8.00 Uhr
Do. und Fr.   18.00 Uhr

16. ] 2.3SoimAdvcni 09:30 (B/E) 10:45 (0) 10:45  (B/E)

22.12. 19.00 Uhr Ko
S-stoB Orgel und KlcNier:  Ralf schwarz-Aschenbr

23.12.4SomAdveni ' 0:45 09:30

24.12.
18:00 17:00 16:00

Christvesper mit Krip- Christvesper mitKrip- Christvesper
HeLligabend mit Krippenspiel22:30Christmette (0)

penspiel penspiel

25.12. 6:00
1    We.hnachistag mit Abendmahl

26.12. 9:30 (0) 09:30 (L) I 0:45 (0)
2   Weih"ch(siag mit Abendmahl mit Abendmahl mit Abendmahl

30.12. 17:00 Kirche MörshausetL, Gottesdienst mit PosauT
So   nach We.hnachten anschl.  Beisammensein mit Glühwein und

31.12.AltisJuesabcnd
1 9:  1 5 18:00 17:00

GEBURTSTAGE

."  in Ostheim

Lieselotte  Paulus

Gisela  Otto

Karl  Heinz Trieschmann

Kurt  Braun

Anna  Kurzrock

Wilhelm  Becker

Konrad  Ludwig

Karl  Grauel

Harald  Geiger

Hedwig  Keim

Elisabeth  Freitag

Anna  Bubenheim

Gerda Trieschmann

Doris  Seifert

Helga  Ackermann

...  in  Sipperhausen

Hilde  Clobes

Günther  Jakob  Martin

Willi  Ellenberger

...  in  Mör§haus®n

Harti  Vogt
Jürgen  Jentsch

Anneliese  Vogt
Erika  Teichmann

7.  Dez.12

9.  Dez.12

19.  Dez.12

20.  Dez.12

21.  Dez.12

26.  Dez.12

28.  Dez.12

30.  Dez.12

9.  Jan.13

24.  Jan.13

25.  Jan.13

25.  Jan.13

28.  Jan.13

30.  Jan.13

17.   Feb.13

73 Jahre

75 Jahre

74 Jahre

71  Jalire

91  Jahre

76 Jahre

87  Jahre

72 Jahre

77  Jahro

76 Jahre

77 Jahre

76 Jahre

72 Jahre

74 Jahre

71  Jahre

5.  Feb.13                   87  Jahre

18.  Feb.13                   74Jahre

21.  Feb.13                    75Jahre

22.  Doz.12                   78  Jahre

13.  Jan.13                   70Jahre

17.  Feb.13                   77Jahre

23.  Feb.13                   74 Jahre



GEBUFtTSTAGE

...  in  Dickeishausen

Elisabeth  Engelhardt

Sieglinde  Wagner

Heinz  Hartung

Karl  Vogel

Maria  Hesse

Horst Waßmuth

Lydia  Vogel

Elisabeth  Faber

...  in  Mosheim

Fritz  Austermühl

Elfriede  Pippert

Elisabeth  Pitz

lrma  Frommann

Margarete  Ludolph

Kurt  Mosebach

Ursula  F!eichmann

Waldemar  Naundorf

Hildegard  Dörr

Elsbeth  Köbberling

Erich  Jakob

...  in  Lengemannsau

Karl  England

Werner  Flittinghaus

lnge  Ruschke

Ottilie  Matthias

Sophje  Klipp

Maria  Elisabeth  England

5.   Dez.12

22.  Doz.12

5.  Jan.13

15.  Jan.13

26.  Jan.13

7.  Feb.13

10.  Feb.13

14.  Feb.13

7.  Dez.12

7.  Dez.12

8.  Dez.12

25.  Dez.12

10.  Jan.13

12.  Jan.13

21.  Jan.13

24.  Jan.13

1  .   Feb.   1 3

6.  Feb.13

24.  Fob.13

3.  Dez.12

24.  Dez.12

28.  Dez.12

11.  Jan.   13

2.   Feb.13

24.  Feb.13

86 Jahre

72 Jah,e

78 Jahre

79 Jahre

87 Jahre

75 Jahre

78 Jahre

90 Jahre

80 Jah,e

sO Jahre

100 Jahre

82 Jahre

92 Jahre

73 Jahre

83 Jahre

75 Jahre

76 Jahre

72  Jahre

75  Jahre

81  Jahre

79 Jahre

80 Jahre

75  Jahre

85  Jah,e

76 Jahre

Hombergshausen            Mörshausen               L itu rg/in                Kollekte

! Mosheim Pf rin. Kiihneweg eigene Gemeinde

14:00 (0) 18:00 (0) Prädikantin Lesch
Brot fiir die Weltzum Seniorennachmittag Lektorin BückerPfärrerinOstheim

'Beginn des neuen Kirchenjahres

SchmiedeJ Pf ir in. Osiheim eigene Gemeinde

Pfi.in. Ostheim
ffir dieBahnhofsmission

tser Kirche
Pf tin. Ostheim eigem Gemeinde

09:30 (0)
Pflin. OstheimLektorinnenBücker/Emmelu{h

WahlpflichtkollektederSprengel

nzert in der Klrche   Ostheim
•enner,        Bqß: Jochen Faulhammer          Eintritt 8,-EUR

Pfiin. Ostheim
pädag.  Projektarbeitdei.ev.Kindertagesstät-ten

21 :00 (K) Pfi.in. Ostheim
Brot für die Welt

Chri stmette mit Abendmahl Pfiin. Kühneweg

Pfi.in. Ostheim
für den kirchl. Ju-gendförderplan

10:45  (L)mitAbendmahl Pfi-in. OstheimPrädikantinLesch
eigene Gemeinde

ienchor zum Jahresausklang Pfiin. Ostheim
flir Proj ekte

1  . . .  an der Kirche der Diakon issenhäusei.

Pfi.in. Ostheim

Posaunenwerk:  Förde-rungvonProjektenderAus-undWeiterbil-dung



I GOTTESDIENSTPLAN

SiDDerhausen                   Ostlleim                       Mosheim               H0mbergshausen           Möi.shausen               Litu rg/in                Kollekte

06.01.Epiphanias
10:45 09:30 Lektorin Emmeluth

wird im Gottesdienstbekanntgegeben

13.01.1SoTiachEpipha"s
09:30 (L) 10:45  (L)'\ 10:45 (B/E)

Lektorinnen  Bücker/EmmeluthPrädikantinLesch
wird  im Gottesdienstbekanntgegeben

20.01.LeizierSonachEpiphanias

09:30 10:45
`j,

Pfi.in. Ostheim
wird im Gottesdienstbekanntgegeben

27.01.Scp`uogesim 10:45AufiiahmederKU 3 Kinder
09:30 Pfrin. Ostheim wird im Gottesdienstbekanntgegeben

03.02.SexaBesim
] 0 :45 09:30 Pfiin. Ostheim

wird im Gottesdienstbekanntgegeben

I 0.02.Es'om'h' 09:30 10:45 Lektorin Emmeluth
wird  im Gottesdienstbekanntgegeben

17.02.lnvoksvii 9:30 (0) 18:00 (L) 19:00 (L) 10:45 (0)
Pfi.in.OstheimPrädikantinLesch wird im Cottesdienstbekanntgegeben

24.02.Reminiszere
18:00 (K) 10:45 (0) 09:30 (0) ' 9:00 (K)

Pfiin. OstheimPfrin.Kühneweg wird  im Gottesdienstbekanntgegeben

Wir laden ein zu den gewohnten Adventsandachten in der Sipperhäuser Kirche
zwischen dem 2.  und 3. Advent. Thema: Wortschätze -Goldspuren im Advent             .

Dienstaa           Moraenandacht um 8.00  Uhr
schöpfen -lhr werdet mit Freuden wasser schöpfen aus den Quellen des Heils.           .

Mittwoch         Moraenandacht um 8.00  Uhr
grünen -...  und es wird ein Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen.

DonnerstaQ     Abendandacht um  l8.00 Uhr
Ieuchten -Es wird  nicht dunkel bleiben  über denen,  die in Angst sind.

Freitaa              Abendandacht um  l8.00 Uhr
heilen - Gott hat mir die  Kleider des Heils angezogen.


